
Schemaschnitt A-A

Beispiel max. zulässige Höhe der

Oberkante des Fertigfußbodens im

Erdgeschoss (OK EG) und max.

zulässige Geländeveränderungen

Schemaschnitt D-D

Beispiel

Annahme Gelände, keine Höhenpunkte vorhanden

Schemaschnitt B-B

Beispiel max. zulässige

Geländeveränderungen

Referenzhöhe 490,0 m ü. NHN

Referenzhöhe 490,0 m ü. NHN

Referenzhöhe 490,0 m ü. NHN

Schemaschnitt B-B

Beispiel min. Geländeveränderungen / Hanghäuser

Referenzhöhe 490,0 m ü. NHN

Schemaschnitt C-C

Beispiel zwei Definitionen der

max. zulässigen seitlichen

Wandhöhe (WH1 und WH2)

Referenzhöhe 490,0 m ü. NHN
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Planzeichen

Urgelände

Auffüllung

Abgrabung

Vorgeschlagene Grundstücksteilung

Nummerierung vorgeschlagener

Grundstücksteilung

Straßenverkehrsfläche

Max. zulässige Höhe der Oberkante des

Fertigfußbodens im Erdgeschoss (OK EG)
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